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Liebe Kameraden, 

anläßlich des diesjährigen Kaineraden-Treffens gedenken wir des drei- 
ßigjährigen Bcstehens unserer Kameradschaft I.R.1 . 

Sowohl im Frieden als aiich in den härtesten Zeiten des Krieges und der 
Gefangenschaft hat sich unsere Kameradschaft bewährt. Als nadi  dem 
Zusammenbruch alles Soldatische diffamiert und verhöhnt wurde, als 
die Witwen und Waisen kaiim Hilfe fanden und dem ehemaligen Sol- 
daten der Übertritt in einen Zivilberuf er\ch\\ei-t wurde, fanden wir uns 
wieder ziisnmmcii. 

Trii PzGrcnBtl. 103 wii-d iins ciiic tlcimrit und eine Gastfreundschaft 
geboten, fiir die w i r  iliiiiklxii- hincl. Wir diii-fen feststellen. daß bei den 
jungen Soldaten dci- l ' i ' i i~pccdic Achtiing gegeniibcr einer Generation 
geblieben ist, wclclic tlie hchtcn Jahre des I-ebeiis geopfert hat. Das er- 
mutigt iins. dic Kniiici-~idsch~ii't aiicli i i i i  Gedenken an unsere Gefallenen 
hochziilinltcn iiiid das Patciischaftsvei.IiSIt~iis zu 193 zii vertiefen. 

hlajor a. D. Di.. Wcißenbcrg 
Vorsit~ciider 





Fahne voin Kgl. Preuß. Grenadier- 
Rcgimciit Kronprinz ( I .  Ostprcußischcs) 

Nr. 1, mit dcin Säkularband und der 
Sal\ularschleife für 200jälir. Bestehen. 

Stiftungstag: 20. 12. 1655 
Standort: Königsbcrg (Pr.) 

Tuch der Fahne von Kaiser Wilhelm TI. 
3 901 erneuert. 

DIE TRADITION DES 1. R . l  

Wic man Teile oder gewisse Zeiten dcr Geschichte eines Volkes nicht 
streichen oder verleugnen kann. ist auch der Begriff der militärischen 
Tradition nicht untergegangen. Am 1. Juli 1965 erließ der damalige 
Bundesminister für Verteidigung, von Hacccl, den Erlaß .,Bundeswehr 
und Tradition". In ihm wurde u. a. festgelegt: „Traditionspflege dient 
nicht dcr Selbstrechtfertigung; sie crlaubt kcin Ausweichen vor selbst- 
kritischen Erkcnntnissen. In der Geschichte nchinen alle Menschen teil 
an Glück und Vcrdicnst wic an Verhängnis und Schuld. Diese Einsicht 

I schützt vor einfältiger Bewunderung. Rcchtc Traditionspflege ist nur 
möglich in Dankbarkeit und Eliri'urcht vor  dcn Leistungen und Leiden 
der Vergangcnhcit." 

So bemühen wir uns, niclit p n t h c t i s C h von Tapferkeit und Helden- 
taten zu reden, sondern wollen der Erkenntnis Raum geben, daß die 
eleinentaren Kriiftc des soldatisclicn Wesens durch die Jahrhunderte die 
gleichen geblieben sind: Mut, Tapferkeit, Befehlsgewalt mit Gehorsams- 
ansprucl-i, Kaineradschaftlichkeit und Hilfswilligkeit in Notlagen. Diese 
Eigenschaften, wclche den im Vorwort gcnannten Tugenden sinngemäß 
entsprechen, sind es, dic wir für überlieferungswürdig halten, wie sie uns 
überlicfert wurden. 

I 
Deshalb nennen wir mit Stolz die Traditionsregirnenter der drei Batail- 
lone des Re,' oirnents. 

1 1.Btl.: Grenadier-Rcgiment König Friedrich Wilhelm I (2. ostpr.) Nr. 3 
von 1685. 

I 1I.Btl.: Grenadier-Regiment. Kronprinz (1. ostpr.) Nr. 1 von 1655. 

111.Btl.: Infanterie-Regiment Herzog Kar1 von Mecklenburg-Strelitz 
(.6. ostpr.) Nr. 43 von 1860. Dieses Regiment übertrug dem 
I.R.l die TRADITION zur Führung des von einem Bernhar- 
diner gezogenen Paukenwagens im Musikkorps. 



0
 7

e
"
 

it
, 
a
E
 

ff
i 

ff
i 
5.
 

A
q

 7
 

D
 

0
 

3
 

Ü
J

M
 

m
c

D
J

 



C
S

 g
 

0
 

G
 

5
%

;
 

K
Z

O
. 

2
; 

5 
gr

m
 

,
 
i
 C: 

2
 

2
. 

G:
 9

 

m
 

9
 

P
, 9
 

0
.2

 
0
 

g 
F 

i?
 

9
 
C

. 
9
 

%
 

3 
C
 

m
;

 
a 

E
 

2
. 

g-
 

:5
9

 
2
 
a;
; 

a
l

 
%

nl
 

9 
9
 

F
.
 

'C
. 

N
 

." 
F 3

 
s 2

 
3
 
3
 

7.'
 

0
 
C
:
 

3
 
K

 g 

5
 

I 
r
 
U

.
 

C
. 
0
 

2 
0
 

1
 

2
 

4
 

3
 

-.
 

C
: 

2
 

5
 

3
 

2
 
-.

 
d

 -.
 
i
 

2
 
z
 

i
 

C
. 

5
. 

T 
9
 

C
, 

0
 

2
3

 
P 
C 

5
 g
 

3
 

U
. 

2 
$

7
 

-.
 

CD
. 

X
 9
 

G
 

9
 

W
 

I 
N

 
C
 <
 OE. 2
. z ?
 



BEDEUTSAME DATEN 

1949 Organisation eines ständigen Paketversands an Heimkehrer, Wit- 
wen und Bewohner der damaligen Ostzone. 

1954 Erste Auflage des Regimentstellers und Verleihung an Prinzessin 
Wilhelm von Preul3eii. 

1955 Gedenkstunde aus Atilaß der Gründung des Traditionsregiments 
KRONPRINZ vor 300 Jahren im Ralimcn der 700-Jahr-Feier der 
Garnisionsstadt Königsberg/Preußeri. Anregung zum Bau des 
Hauses Königsberg in Duisburg (Patenstadt). 

1959 Errichtung des Ehrenmales dcr I. Inf. Div. in Wuppertal. 

1961 Drucklegung des ersten Eriiinci-ungsbüchleins. 

1966 Herausgabe des Erinnci-iingsluches I. R. 1. 

1970 Übernahme dcr Patenschaft di1rchdasPz.Gren.Btl.193 undErrich- 
tung des Gcdciihstcines I .  R. I in der Lützow-Kaserne. 

1972 Stiftung des Eriist Mcyer-Wanderpreises für den Sportleistungs- 
wettbewerb des Pz.Gren.Btls. 103. 

1972 Oberst i. C;. a. D. Wcriier Richter übernimmt auf Initiative der 
Kainerad\cliaft die Aufgaben des Sprechers der 1. T.D. 

1974 Organisation des Treffens in Wuppertal anläl3lich des 40jährigen 
Erinrieruiigstages der Aufstellung der 1. I. D .  

1975 Herausgabe dei Erinnerungsbuches der 1. I. D., Verfasser Oberst 
i .  G. a. D. Richter, der der Kameradschaft für die überwiegende 
Untcrstiitzung dankt. 

Dank und Anerkennung soll an dieser Stelle all den Kameraden ge- 
sagt werden, die seit nunmehr 30 Jahren der Kameradschaft die Treue 
halten. Viele haben sich bei den Veranstaltungen, in der Verwaltung 
und in der Organisation uneigennützig zur Verfügung gestellt und damit 
den Bestand der Kameradschaft gewährleistet. 

Dank und Anerkennung aber auch den Soldaten, Unteroffizieren und 
Offizieren des Pz.Gren.Btls. 193, die unser Anliegen zu ihrer eigene11 
Sache gemacht habcn und uns eine neue Heimat gaben. 



PROGRAMMFOLGE 

Donnerstag, 24. Mai 1979 

Eintreffen der Teilnehmer 
Meldekopf - Traclitionsraum - Lchrsaalgebuude 

12.15 Uhr Mittagessen - Mannschaftsspeisesaal 

13.15 Uhr Kranzniederlegung - Gedenkstein 

13.30 Uhr Mii~~liederversammlung - Filmsaal 

14.45 Uhr Fertvorrrag - Gcn.Maj. a. D. Paul Jordan, 
Soldatenheim 

16.00 Uhr Film von Brig. Gcii. Dr. Beermann t - 
Rul3landfcldzug - Soldatenhcim 

18.00 Uhr Ahende.sscn - Mannschaftsspciscsaal 

20.00 Uhr Gcrnüt1iciie.s Beisammensein rnit Tari;: - 

Offiziersheim 

Freitag, 25. Mai 1979 

8.00-9.00 Uhr Frühstück - Mannschaftsspeisesaal 

Anschließend Verabschiedung durch Herrn Btl-Kommandeur und Aus- 
klang. 





Die Rückseite zeigt das in den Jahren 1939-1945 von der 1. Inf. Div. 
geführte taktische Zeichen, in das die Elchschaufel als ostpr. Symbol 
und heutiges Emblem des Pz.Gren.Btls. 193 aufgenommen wurde. 


